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N.8. Ein öl. ""
Ntmmungeleschten kalch/Sloth/eupliordwm, 2 loth/ ziegel-öl/ i pfund/

ziehe das öl durch den Helm.
l^9. Eüte einjprtyuttF.
Nimm starcke lauge/inössch cleca^um von wolssHbohnen/2loth/geläu¬

tert rofenchonig/5 loch/ alaun, 1 loth.
d^.i Q. Eine andere.
Wim« ungeleschtenkalch/ 2 pfund/ wasser, 3 pfund/ laß es auf2 pfund mit

einander kochen/sich setzen/ und gieß es ab. ^«/,/m«/.

Das hundettund neundte Capitcl
Von brandt-schaden.

Aeusserlich.
dl.i. Einjchleim.
^imm quitten,'körner/!Hand voll, koche sie in wasser/ daß sie berste«/ drü¬

cke dietörner aus/ und schmiere das wasser oder den schleim aufgundel-
reb/blätter/ und lege sie auf.
l>i.2. Einetinctur.
?ssMM bleyweiß/1 viertel pfund/ campher, i loth/ o^um cai-nri per 6e/i-

<zn'lu^,6VM<^^v«tenetzig! 1 nössel/ laß es eine zeitlang im kalten
stehen/seige es durch/und bestreich dichdamit. L<nen.
I>I.z. Eine mixeur.
Ierstoß lebendige fiußckrebsezu mus/gteßrosen-eßigdarauf/ laß es etli-
"^che tage stehen/ und gebrauche es innerlich und äusserlich.
N.4. Ein balsam.
(^eibemitdembalsamCap.no.^4.denschaden/ und binde warme tü>-
^^cherdarüber.
^1.;. ^E»ne salbe.
cssimm die mittelste rinde von lindenchollunder-baum/ iedes ihand voll,
^^lnn^saamen/ 3 loth/ hollunder^wasser/3 pfund/ laß es 2 tage im warme«
stehen/thue hernach dazu schaaflorbern/ Uoth/ ungesaltzne maybutter/1
pfund/ den schäum von kalch/ 4 loth/ laß es etwas einkochen/ seige es durch
ein tuch/ und thue 1 pfund wachs dazu.
N.6. Eine andere.

^und lege es auf.

Vrai»«HApsstl.ll.ch«l. Kkk l^./.
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dl.7. Eine andere,
^chmeltze ungesaltznen speck/i pfund,laß5,6 pferd^äpffeldarinne kochen/
"drücke es durch/und bestreich damit den schade«/tuncöe auch löWpa-
pier darein/ legees über/ und binde tüchlein darauf/ und dieses thue5 biß 6
mahl des tages. /o«?«?/.
l>i 8. Eine andere.
(V^ühre kalch^wasserund lein-roftn^oder nuß olgleich viel unter einander
^''zu einer salbe/ streich es auf/ und binde-papier darüber. /v«?«?,.
!<l.y. iliine andere.
(V?imm frischen gänseckoth/baumöl/ jedes Z pfund/ eibischwurtz^salbe/ro-
"" sewöl/ jedes 2 loth/ schnee^wasser/1 viertel pfund/koche es etwas / feige
es durch/ und thue i quentgen campher dazu. ^,^/.
l^io. Eine andere.
c»?lmm rostn. öl/ 2 loch/ eydotter/ ^.3. querle es zu einem sälblein/thue da¬

zu saffran/z gran/ und salbe den ort damit.I^.ll. Eine andere,
cssimm frische butt«/in rosen<wassergewaschen, 6 loth/ Violen/ eperdot-
'^''ter/süß mandel^öl, jedes 1 loch/ gersten.'mehl/ zloch/ saffran/1 scrupch
quittenkerwschleiM/ 2 loth/ wachs/ so viel nöthig ist. ////H«^v.
l^.i2. iLine andere,
^l/er/e/äpneu/ld em we«V rüben-ö/ unter einander/ und lege es auf.
I^iz. Nneanve«.
(V?imm Nachtschatten,haußwurtz/ Wüterich/ grüwtohl/ jedes 2 handevoll/
-"violen-blätter/ bilsenkraut/ iedes 1 Hand voll/ koche es in frischer butter
weich/drückeden safft heraus/ setze es übcrs feuer/ thue dienen-wachs 8
loth dazu/ laß es noch ein wenig kochen, nimm es ab/ rühre bley-zucker dar¬
unter/ lege es aufden schade»/ wenn die haut abgeschnitten ist.
dl. 14. Eine andere.
Nimm ungepstantztenisop/ haußwurtz/inwendige rinde von hollunder

undeschbaum, iedes'Hand voll/ sahne/1 kann?/ koche es über gelinden
feuer zu einem öl, und rühre es stets uw/ drücke es durch/ tuncke tüchlein
darein, und lege es offters über.
^15. Mne andere.
Kimm blättervon tzerrothen grind-wurtzund päppeln, iedes i Hand voll/

haußwurtz/ 2 köpffe, grünen hollunder ohne rinde, eine kleine Hand voll/
koche es in sahne Hostel/ den schäum thue weg/ feige es durch/ und thue
bleywcißz quentgen dazu.

N16.
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l^.i6. Ü5ine andere.
Nimm hanffsaamewleimrosemöl/iedes gleich vjel/ mache mit eyerdotter

eine salbe daraus/ und schmiere sie des tages; mahl über.
^ 17 iLine andere,
^aß schwewschmaltz/1 nössel/zergehen/ mische darunter bier^heffen/i
^nössel/ schaafs^lorbern/i Viertelpfund/ koche es zu einer salbe/ bestreich
damit den schade»/ und lege kohlchlätter, m wasser weich gesotten/ darauf,
und binde es zu.
53.18. i3»ne andere.
^aß wachs, 12loch/ fichtenchartz,, i Viertelpfund/leinfaamen-öl/1pfund,
^riebe»-öl^ viertel pfund mit einander zergehe«/ gieß es durch/ und wenn
es beginnetkaltzu werden/mischedaruntergrünspan/-loth/undrühre es
zu einer salbe. H^/omsme.
d^iy. Wn änderet,
^och'e gestampffte winter/gerste in waster, wenn es ein wenig eingesotten

'"ist/rül>re einen guten theil frische butter hinein/ koche es ein/ drück« es
durch ein tuch, und rühre es zu einem sälblein.
VI ^o <Line andere wider den brandtvon schleß-pulver.
Nunm grindkrcmt/1Hand voll/ haußwurtz/1^ köpffe, ganstlMge Huhnes

koth/iedes l pfund/wildfchweimfttt. - kanneu/ koche es i viertel stunde
lang und drücke es durch. ^ ^ ^ ^,-
^l.21. Eine andere zu dem bxand vom bltye.
?sslMMhoUund«^r^m^«rM^N«/tauftndMdenkraut,ftMenhaar,eij

senkraut, dill/ jedes i Hand voll/ rothe salbey?blätter/ ^. 12. hacke sie
klein/ koche sie in frischer butter, drücke es durch/ salbe den ott4 oder 5 mahl
des tages mit einer feder/ und lege pappel-blätter/die in der salbe einge-
tunckt sind, darüber. ^ ^ ^ ^. ^
vi.22. ^ineandereMderbrandtVonbuchftwpulV^

Schmiere die salbe Cap. h. t<. 23. auf.
^.23. ^lne and
Schmiere den schaden mitder salbe Cap. m. ^.ZH.
^.24. Ubinwasser.
Legedaswasser Cap. 18. d?. 28. auf ...^ „..,„„
vl.25. Hinöl wider brandvonduchsettpulver.

Schmmedasöl/Cap.17. ^ ^^.,

UmMdieblMWnüramo^

iLine andere.
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reibe es unter einander/ koche es/ biß die feuchtiqkeit verfiogenist/drücke es
durch/ und thue l halb yfund frische blätter dazu/ laß es ,4 tage an
der sonne stehen/ koche es, drücke das öl heraus/ und ftlbedtch damit.

^l.27. Ein Umschlag.
Kimm das weisse 5 n.'s eyes/ und eben so viel stachssaamenöl/ querle cs

unter einander, rauche ein tuch hinein/ und lege es öffters über.
1^.23. Einanderer zu drand-jchaden vonbüchsen pulver.
^etbeeinenlßjfelschieß^pulverimmörselgalltzklein, rühreda,ein ülöft
^^ftl kül) oder ziegenMilch/ netze doppelte leinene tücher damit an/ und
lege es über den brandt, wenn es getrocknet ist, ftuchte es wiederum an/ ist
Me Verletzung tieff/ sp spritze eV alle; biß 4 stunden hinein.
d?29. Der röche dalsam.
ss^lmmb nlmöl/ ikann?/ roßmarin betoniemblüthe/ gipffel von Iohan-

neo kraut iedcs 2 Hände voll, laß es im sommer in einer glaßchoutellle
ande: sonne stehe»/drückees durch/ und thue'ihand voll zerstossene wur/
tzel von derÄncKusgdazu.
1^30. Ein sasstrvlderbrandr schaden von heisren rvajler-
V^lmm gunoermann/ ^ Hände voll/ haußwurtz,lHand voll/ schnc/ einwe^

nig/drücke den safft herauf «nd bl scbntt'ereden schadha/ften ort.

^chwgheftnvonbmvraden schaden.
^32. Ein anderer.
5sNische Honig und wasser unter einander, und binde es mit tüchern
^über.
dl.33. Eine siilbe.
(>^ühre unter ein eyweiß 3 löffel voll baumöl und leinöl/ streich es mit ei^
^ner feder über den schaden.
l^.34. i^in ander mittel.

streich tischerlfürnißoder sauerkrautlbrüheaufden ort.
N.35. Denen mahlern von brandte vorzukommen.
bestreich und benetze den gebrannten ort/che du sonst etwas mit ihm vor/
»"nimmst/ mit Hühner?blut.
^36. Ein öl.

estreich den gebrannten ort mit rosen-öl.
N.37. Wider die hiye im brandte.
Netzetücher in honig-wasser/ und schlage sie aufden brandt.

1^.38.
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l^. j 8. l3in Nllder mittel.
-Aalte alsbald das beschädigteglied,stunde lang in baumöl.
t>i.39. Nnwaster.

«. tß weiß kupfferwajserin wajser zergehen/ und lege es aufden schaden.
1^.40. Ein brey.

unG
>toß rohe zwiebeln zu einem brey, und schlage ihn über.

N.41. Hinr sawe.
^chmeltze unschlitt vom lichte/ ruh» es mit nußlöl zu einer salbe/
^^schmieresieauf.
ei.42. Hin e andere.
^ß 2 loch wachs übern ftuerzergehe»/ t)ue^pfund baumöl dazu/ rück es
^oomftuer/ thue 2. eydotter/ die unter Heister asche gebraten / undgantz
klein zerrieben sind/ dazU/laß es übcr Heister asche em wenig unter stetem
rühren kochen, und hernach kalt werden. Davon schmiere sehr dünne et¬
was aufein tüchlein/ und lege es über.
N.43. Hine andere.
<^?tmm pferde^koth/ l viertel pfund/ stoß ihn klew/ mische ihn mit 20 loch

gelinden feuer wier^
tel stunde lang stehen/ hernach drücke es starck durch ein tuch/ und streich es
aufden brand-schaden.

Das hundert und zchende Capitel
Vom kalten brand.

Innerlich.
^.1. Hin tranck.
(V?imm dieblätter von der wilden H. Geists-wurtzel/Wintergrün/ sanie
^^ckel/ heidnisch wundkraut/ löwenfuß/rothenhahnekamm/iedes»quents
gen,weissen wew/2 kannen/thue es in eine flasche, und setze sie in einen kopff
mit wasser/ laß eskochen/ gieß es durch ein tuch trincke davon z stunden vor
der mittags-und abend-nmhlzeit i glaß voll/ und wasche damit den scha¬
den. /^Fne/.
n.2. Hin anderer.

3.rincköffters sauerkraublacke.
N3. Mnemixmr.
cssimmtheriac/schweffelblumen/jedes lloth/ veielwurtz/1! loth/ brand-
^^ Kkkz tewew/
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